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1. 

 
 

Tierseuchen 
 



 TIERGESUNDHEITSBERICHT VOM 1. bis 30. April 2011 

 

 
 
 

   Anzahl  
der Ausbrüche 

 

 
Tierseuchen 

(O.I.E.-Code) 

 
Bundesland 
pol. Bezirk  

 
 

(Nr.) 

Anzahl der 
betroffenen  
Gemeinden 

Neuaus- 
brüche 

im 
Berichts- 
monat 

Stand 
am Ende 

des 
Berichts-
monats 

Anmerkungen 
(Erregertypen, 

betroffene 
Tierarten,  

usw. ) 

       
BVD       
 Niederösterreich 3     
   Lilienfeld 314 1 - 1  
       
 Salzburg 5     

   Zell am See 506 1 - -  

       

 Steiermark 6     

   Leibnitz 610 1 1 1  

       

 Vorarlberg          8     

   Bregenz            802 8 3 6  

       

Gesamtzahl   11 4 8  

       

VHS       

 Steiermark            6     

   Hartberg               607 1 - 1  

       

Gesamtzahl   1 - 1  

       

Paratuberkulose       

 Oberösterreich 4     

   Kirchdorf a. d. K. 409 1 1 -  

       

 Steiermark 6     

   Judenburg 608 1 1 -  

       

 Tirol 7     

   Kufstein 705 1 1 1  

       

 Vorarlberg 8     

   Feldkirch 804 1 1 -  

       

Gesamtzahl   4 4 1  

       

Psittakose       

 Kärnten 2     

   Klagenfurt-Stadt 201 1 1 1  

       

Gesamtzahl   1 1 1  

       

Bläschenausschlag 
der Pferde 

      

 Oberösterreich 4     

   Eferding 405 1 1 1  

       

 Salzburg 5     

   St. Johann i. P. 504 4 2 1  

   Tamsweg 505 1 - -  

       



 Tirol 7     

   Kufstein 705 1 - -  

       

Gesamtzahl   7 3 2  

       

Brucella ovis       

 Tirol 7     

   Imst 702 1 - 1  

   Innsbruck-Land 703 1 - 1  

   Lienz 707 1 1 1  

       

Gesamtzahl   3 1 3  

       

Amerikanische 
Faulbrut 

     
 

 Oberösterreich 4     

    Ried im Innkreis 412 2 3 3  

       

 Steiermark   6     

   Hartberg 607 1 1 1  

   Leibnitz 610 1 1 1  

   Radkersburg 615 1 1 1  

   Weiz 617 3 3 3  

       

 Tirol 7     

   Schwaz 709 1 2 2  

       

 Vorarlberg 8     

   Bregenz 802 1 1 1  

       

 Wien 9     

   Wien 900 1 1 1  

       

Gesamtzahl   11 13 13  

       

Varroose       

 Oberösterreich 4     

   Urfahr-Umgebung 416 1 - 1  

       

 Salzburg 5     

   St. Johann i. P 504 1 - 1  

       

Gesamtsumme   2 - 2  

       

TSE (Scrapie)       

 Kärnten 2     

   Klagenfurt-Land 204 1 - 1  

       

 Steiermark 6     

   Deutschlandsberg 603 1 - 1  

       

Gesamtzahl   2 - 2  

 



 

Österreich ist am 30. April 2011 frei von folgenden hoch kontagiösen 

Krankheiten seit:  

Le 30 avril 2011, l’Autriche est exemptée des hautemant contagieuses 

maladies suivantes dèpuis: 

April 30, 2011, Austria is free from the following highly contagious 

diseases since: 

 

A010 Maul- und Klauenseuche/Foot and Mouth disease IV/1981 

A020 Stomatitis vesicularis/Vesicular stomatitis 0000 

A030 Vesikuläre Virusseuche der Schweine/Swine vesicular disease I/1979 

A040 Rinderpest/Rinderpest (Cattle plague) 1881 

A050 Pest der kleinen Wiederkäuer/Peste des petits ruminants 0000 

A060 Lungenseuche der Rinder/Contagious bovine pleuropneumonia 1921 

A070 Lumpy skin disease/Lumpy skin disease 0000 

A080 Rifttalfieber/Rift Valley fever 0000 

A100   Pockenseuche der Schafe und Ziegen/Sheep pox and goat pox 1954 

A110 Afrikanische Pferdepest/African horse sickness 0000 

A120 Afrikanische Schweinepest/African swine fever 0000 

A130  Klassische Schweinepest/Classical swine fever 1997 

 Classical swine fever in wild boar IV/2003 

A150 
Klassische Geflügelpest/Highly pathogenic avian influenza in 

poultry 
1946 

 

Texterklärung - Comment - Explication du texte: 
 
Tierseuchen - infectious diseases - épizooties 
Bundesland - Federal Province - Pays Fédérale    Pol.Bezirk - district - département 
Anzahl der betroffenen Gemeinden - Number of affected communities - Nombre des communes 
infectées 

Anzahl der Ausbrüche - Number of outbreaks - Nombre des foyers 
Neuausbrüche im Berichtsmonat - New outbreaks during present month - Nouveaux foyers pendant 
le rapport mensuel 
Stand am Ende des Berichtsmonats - Situation at the end of the present month - Situation á la 
fin du rapport mensuel 
______________________________________________________________________________ 
 
Die Amtlichen Veterinärnachrichten erscheinen einmal monatlich und werden auf der Homepage 
des Bundesministeriums für Gesundheit veröffentlicht: 
http://www.bmg.gv.at/cms/site/thema.html?channel=CH0762 
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Verwaltungsbezirke in Österreich 

    

1. Burgenland 307  Bruck an der Leitha 410  Linz-Land 612  Liezen 
101  Eisenstadt(S) 308  Gänserndorf 411  Perg 613  Mürzzuschlag 
102  Rust (S) 309  Gmünd 412  Ried im Innkreis 614  Murau 

103  Eisenstadt-Umgebung 310  Hollabrunn 413  Rohrbach 615  Radkersburg 
104  Güssing 311  Horn 414  Schärding 616  Voitsberg 

105  Jennersdorf 312  Korneuburg 415  Steyer-Land 617  Weiz 
106  Mattersburg 313  Krems(Land) 416  Urfahr-Umgebung  
107  Neusiedl am See 314  Lilienfeld 417  Vöcklabruck 7. Tirol 

108  Oberpullendorf 315  Melk 418  Wels-Land 701  Innsbruck-Stadt 
109  Oberwart 316  Mistelbach  702  Imst 

 317  Mödling 5. Salzburg 703  Innsbruck-Land 
2. Kärnten 318  Neunkirchen 501  Salzburg(S) 704  Kitzbühel 
201  Klagenfurt(S) 319  Sankt Pölten(Land) 502  Hallein 705  Kufstein 

202  Villach(S) 320  Scheibbs 503  Salzburg-Umgebung 706  Landeck 
203  Hermagor   321  Tulln 504  Sankt Johann im Pongau 707  Lienz 

204  Klagenfurt Land 322  Waidhofen sn der Thaya 505  Tamsweg 708  Reutte 
205  Sankt Veit an der Glan 323  Wiener Neustadt(Land) 506  Zell am See 709  Schwaz 
206  Spittal an der Drau 324  Wien-Umgebung   

207  Villach Land 325  Zwettl 6. Steiermark 8. Vorarlberg 
208  Völkermarkt  601  Graz(S) 801  Bludenz 

209  Wolfsberg 4. Oberösterreich 602  Bruck an der Mur 802  Bregenz 
210  Feldkirchen 401  Linz(S) 603  Deutschlandsberg 803  Dornbirn 
 402  Steyer(S) 604  Feldbach 804  Feldkirch 

3.  Niederösterreich 403  Wels(S) 605  Fürstenfeld  
301  Krems a. d. Donau(S) 404  Braunau am Inn 606  Graz-Umgebung 9. Wien 

302  Sankt Pölten (S) 405  Eferding 607  Hartberg 900  Wien(S) 
303  Waidhofen a. d. Ybbs(S) 406  Freistadt 608  Judenburg  
304  Wiener Neustadt (S) 407  Gmunden 609  Knittelfeld  

305  Amstetten  408  Grieskirchen 610  Leibnitz  
306  Baden 409  Kirchdorf an der Krems 611  Leoben  

 
(S) = Stadt       Kennzahl Bundesland = 1. Zahl des Bezirkskennzeichens 
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DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION 

vom 3. Mai 2011 

zur Änderung der Entscheidung 2004/211/EG hinsichtlich des Eintrags zu Südafrika in der Liste von 
Drittländern und Teilen von Drittländern, aus denen die Einfuhr von lebenden Equiden sowie von 

Equidensperma, -eizellen und -embryonen in die Europäische Union zugelassen ist 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2011) 2959) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2011/267/EU) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 92/65/EWG des Rates vom 13. Juli 
1992 über die tierseuchenrechtlichen Bedingungen für den Han­
del mit Tieren, Samen, Eizellen und Embryonen in der Gemein­
schaft sowie für ihre Einfuhr in die Gemeinschaft, soweit sie 
diesbezüglich nicht den spezifischen Gemeinschaftsregelungen 
nach Anhang A Abschnitt I der Richtlinie 90/425/EWG unter­
liegen ( 1 ), insbesondere auf Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe a, 

gestützt auf die Richtlinie 2009/156/EG des Rates vom 
30. November 2009 zur Festlegung der tierseuchenrechtlichen 
Vorschriften für das Verbringen von Equiden und für ihre Ein­
fuhr aus Drittländern ( 2 ), insbesondere auf Artikel 12 Absatz 1 
sowie auf den einleitenden Satz und die Buchstaben a und b 
von Artikel 19, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Richtlinie 92/65/EWG enthält Bestimmungen für die 
Einfuhr von lebenden Tieren sowie von Sperma, Eizellen 
und Embryonen. Diese Bestimmungen müssen denen, die 
für den Handel zwischen Mitgliedstaaten gelten, mindes­
tens gleichwertig sein. 

(2) Die Richtlinie 2009/156/EG enthält tierseuchenrechtliche 
Bestimmungen für das Verbringen von lebenden Equiden 
von einem Mitgliedstaat in einen anderen und für ihre 
Einfuhr aus Drittländern. Gemäß der vorgenannten Richt­
linie müssen die Equiden aus Drittländern kommen, die 
frei von der afrikanischen Pferdepest sind. 

(3) Die Entscheidung 2004/211/EG der Kommission vom 
6. Januar 2004 zur Erstellung der Liste von Drittländern 

und Teilen von Drittländern, aus denen die Mitgliedstaa­
ten die Einfuhr von lebenden Equiden sowie von Equi­
densperma, -eizellen und -embryonen zulassen, und zur 
Änderung der Entscheidungen 93/195/EWG und 
94/63/EG ( 3 ) enthält eine Liste der Drittländer und der 
Teile von Drittländern, aus denen die Mitgliedstaaten 
die Einfuhr von Equiden sowie von Equidensperma, -ei­
zellen und -embryonen gestatten müssen, sowie weitere 
Einfuhrbedingungen. Diese Liste befindet sich in 
Anhang I der vorgenannten Entscheidung. In dieser Liste 
erscheint auch das Stadtgebiet von Kapstadt. 

(4) Im März 2011 meldete Südafrika Ausbrüche der afrikani­
schen Pferdepest an der Grenze zwischen der Über­
wachungszone und dem seuchenfreien Gebiet im Stadt­
gebiet von Kapstadt; die Regionalisierung war mit der 
Entscheidung 2008/698/EG der Kommission vom 
8. August 2008 über die vorübergehende Zulassung 
und die Einfuhr registrierter Pferde aus Südafrika in die 
Gemeinschaft ( 4 ) vorgenommen worden. 

(5) Daraus kann sich eine ernste Gefahr für die Gesundheit 
der Equidenbestände in der Union ergeben, so dass die 
vorübergehende Zulassung registrierter Pferde sowie die 
Einfuhr solcher Pferde und von Sperma registrierter 
Pferde aus dem Stadtgebiet von Kapstadt in die Union 
ausgesetzt werden sollten. 

(6) Die Entscheidung 2004/211/EG sollte daher entspre­
chend geändert werden. 

(7) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

In Anhang I der Entscheidung 2004/211/EG erhält der Eintrag zu Südafrika folgende Fassung: 

„ZA Südafrika ZA-0 Gesamtes Hoheitsgebiet — — — — — — — — — — 

ZA-1 Stadtgebiet von Kap­
stadt (siehe Kasten 2 
mit ausführlicheren Er­
läuterungen) 

F — — — — — — — — — Entscheidung 
2008/698/EG“

DE 4.5.2011 Amtsblatt der Europäischen Union L 114/5 

( 1 ) ABl. L 268 vom 14.9.1992, S. 54. 
( 2 ) ABl. L 192 vom 23.7.2010, S. 1. 

( 3 ) ABl. L 73 vom 11.3.2004, S. 1. 
( 4 ) ABl. L 235 vom 2.9.2008, S. 16.



Artikel 2 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 3. Mai 2011 

Für die Kommission 

John DALLI 
Mitglied der Kommission

DE L 114/6 Amtsblatt der Europäischen Union 4.5.2011



DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION 

vom 10. Mai 2011 

zur Änderung des Anhangs der Entscheidung 93/52/EWG hinsichtlich der Anerkennung bestimmter 
italienischer Regionen als amtlich frei von Brucellose (B. melitensis) sowie zur Änderung der 
Anhänge der Entscheidung 2003/467/EG hinsichtlich der Anerkennung bestimmter italienischer, 
polnischer und britischer Regionen als amtlich frei von Rindertuberkulose, Rinderbrucellose und 

enzootischer Rinderleukose 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2011) 3066) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2011/277/EU) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom 26. Juni 
1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim inner­
gemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Rindern und Schwei­
nen ( 1 ), insbesondere auf Anhang A Kapitel I Nummer 4, An­
hang A Kapitel II Nummer 7 und Anhang D Kapitel I Ab- 
schnitt E, 

gestützt auf die Richtlinie 91/68/EWG des Rates vom 28. Januar 
1991 zur Regelung tierseuchenrechtlicher Fragen beim inner­
gemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Schafen und Ziegen ( 2 ), 
insbesondere auf Anhang A Kapitel 1 Abschnitt II, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Mit der Richtlinie 91/68/EWG sind tierseuchenrechtliche 
Fragen beim Handelsverkehr mit Schafen und Ziegen 
innerhalb der Union geregelt worden. Die genannte 
Richtlinie legt fest, unter welchen Bedingungen Mitglied­
staaten oder Regionen von Mitgliedstaaten als amtlich 
brucellosefrei anerkannt werden können. 

(2) Die Entscheidung 93/52/EWG der Kommission vom 
21. Dezember 1992 zur Feststellung, dass bestimmte 
Mitgliedstaaten oder Gebiete die Bedingungen betreffend 
die Brucellose (B. melitensis) eingehalten haben, und zur 
Anerkennung dieser Mitgliedstaaten oder Gebiete als amt­
lich brucellosefrei ( 3 ) enthält in Anhang II die Verzeich­
nisse der Regionen von Mitgliedstaaten, die gemäß der 
Richtlinie 91/68/EWG als amtlich frei von Brucellose (B. 
melitensis) anerkannt sind. 

(3) Italien hat der Kommission Unterlagen übermittelt, aus 
denen hervorgeht, dass in den Regionen Emilia-Romagna 
und Aostatal die Bedingungen der Richtlinie 91/68/EWG 
erfüllt sind, damit diese italienischen Regionen als amt­
lich frei von Brucellose (B. melitensis) anerkannt werden. 
Im Anschluss an die Auswertung der von Italien vor­
gelegten Unterlagen sollten die Regionen Emilia-Ro­
magna und Aostatal daher als amtlich frei von dieser 
Seuche anerkannt werden. 

(4) Der Eintrag für Italien in Anhang II der Entscheidung 
93/52/EWG sollte daher entsprechend geändert werden. 

(5) Die Richtlinie 64/432/EWG regelt den Handelsverkehr 
mit Rindern und Schweinen innerhalb der Union. Sie 
legt fest, unter welchen Bedingungen Mitgliedstaaten 
bzw. Regionen von Mitgliedstaaten in Bezug auf die Rin­
derbestände als amtlich frei von Tuberkulose, Brucellose 
und enzootischer Rinderleukose anerkannt werden kön­
nen. 

(6) Zwar ist die Insel Man als autonomer Besitz der briti­
schen Krone nicht Teil der Union, hat aber eine spezielle 
begrenzte Beziehung zur Union. Daher sieht die Verord­
nung (EWG) Nr. 706/73 des Rates vom 12. März 1973 
über die gemeinschaftliche Regelung im Handel mit land­
wirtschaftlichen Erzeugnissen für die Kanalinseln und die 
Insel Man ( 4 ) vor, dass zum Zweck der Anwendung von 
Vorschriften wie, unter anderen, solchen über die Tier­
gesundheit, das Vereinigte Königreich und die Insel Man 
als ein einziger Mitgliedstaat zu behandeln sind. 

(7) Die Anhänge der Entscheidung 2003/467/EG der Kom­
mission vom 23. Juni 2003 zur Feststellung des amtlich 
anerkannt tuberkulose-, brucellose- und rinderleukose­
freien Status bestimmter Mitgliedstaaten und Regionen 
von Mitgliedstaaten in Bezug auf die Rinderbestände ( 5 ) 
enthält Verzeichnisse der Mitgliedstaaten und ihrer Regio­
nen, die nach dieser Entscheidung als amtlich frei von 
Tuberkulose, Brucellose und enzootischer Rinderleukose 
anerkannt sind. 

(8) Italien hat der Kommission Unterlagen übermittelt, aus 
denen hervorgeht, dass die Bedingungen für den amtlich 
anerkannten Status als tuberkulosefrei gemäß der Richt­
linie 64/432/EWG hinsichtlich der Provinzen Rieti und 
Viterbo in der Region Latium erfüllt sind. 

(9) Im Anschluss an die Auswertung der von Italien vor­
gelegten Unterlagen sollten die Provinzen Rieti und Vi­
terbo in der Region Latium als amtlich tuberkulosefreie 
Regionen Italiens anerkannt werden. 

(10) Italien und das Vereinigte Königreich haben der Kommis­
sion außerdem Unterlagen übermittelt, aus denen hervor­
geht, dass die Bedingungen für den amtlich anerkannten 
Status als brucellosefrei gemäß der Richtlinie 
64/432/EWG hinsichtlich der Provinzen Frosinone, La­
tina und Viterbo in der Region Latium in Italien und 
der Insel Man im Vereinigten Königreich erfüllt sind.

DE L 122/100 Amtsblatt der Europäischen Union 11.5.2011 

( 1 ) ABl. L 121 vom 29.7.1964, S. 1977/64. 
( 2 ) ABl. L 46 vom 19.2.1991, S. 19. 
( 3 ) ABl. L 13 vom 21.1.1993, S. 14. 
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( 5 ) ABl. L 156 vom 25.6.2003, S. 74.



(11) Im Anschluss an die Auswertung der von Italien und 
dem Vereinigten Königreich vorgelegten Unterlagen soll­
ten die Provinzen Frosinone, Latina und Viterbo in der 
Region Latium in Italien und die Insel Man im Vereinig­
ten Königreich als amtlich brucellosefrei anerkannt wer­
den. 

(12) Italien, Polen und das Vereinigte Königreich haben der 
Kommission außerdem Unterlagen übermittelt, aus denen 
hervorgeht, dass die Bedingungen der Richtlinie 
64/432/EWG hinsichtlich der Provinz Viterbo in der Re­
gion Latium in Italien, 44 Verwaltungsbezirken (powiaty) 
innerhalb der größeren Verwaltungseinheiten (Wojewod­
schaften) Lubuskie, Kujawslo-Pomorskie, Mazowieckie, 
Poslaskie, Warmi’nsko-Mazurskie und Wielkopolskie in 
Polen sowie der Insel Man im Vereinigten Königreich 
erfüllt sind, so dass diese Regionen als frei von enzoo­
tischer Rinderleukose amtlich anerkannt werden können. 

(13) Im Anschluss an die Auswertung der von Italien, Polen 
und dem Vereinigten Königreich vorgelegten Unterlagen 
sollten die betreffenden Regionen als frei von enzootisch 
Rinderleukose amtlich anerkannt werden. 

(14) Die Anhänge der Entscheidung 2003/467/EG sollten da­
her entsprechend geändert werden. 

(15) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang II der Entscheidung 93/52/EWG wird gemäß Anhang I 
des vorliegenden Beschlusses geändert. 

Artikel 2 

Die Anhänge der Entscheidung 2003/467/EG werden gemäß 
Anhang II des vorliegenden Beschlusses geändert. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 10. Mai 2011 

Für die Kommission 

John DALLI 
Mitglied der Kommission

DE 11.5.2011 Amtsblatt der Europäischen Union L 122/101



ANHANG I 

In Anhang II der Entscheidung 93/52/EWG erhält der Eintrag für Italien folgende Fassung: 

„In Italien: 

— Region Abruzzen: Provinz Pescara, 

— Provinz Bozen, 

— Region Emilia-Romagna, 

— Region Friaul-Julisch-Venetien, 

— Region Latium: Provinzen Latina, Rieti, Rom und Viterbo, 

— Region Ligurien: Provinz Savona, 

— Region Lombardei, 

— Region Marken, 

— Region Molise, 

— Region Piemont, 

— Region Sardinien, 

— Region Toskana, 

— Provinz Trient, 

— Region Umbrien, 

— Region Aostatal, 

— Region Venetien.“

DE L 122/102 Amtsblatt der Europäischen Union 11.5.2011



ANHANG II 

Die Anhänge I, II und III der Entscheidung 2003/467/EG werden wie folgt geändert: 

1. In Anhang I Kapitel 2 erhält der Eintrag für Italien folgende Fassung: 

„In Italien: 

— Region Abruzzen: Provinz Pescara, 

— Provinz Bozen, 

— Region Emilia-Romagna, 

— Region Friaul-Julisch Venetien, 

— Region Latium: Provinzen Rieti, Viterbo, 

— Region Lombardei, 

— Region Marken: Provinz Ascoli Piceno, 

— Region Piemont: Provinzen Novara, Verbania und Vercelli, 

— Region Sardinien: Provinzen Cagliari, Medio-Campidano, Ogliastra, Olbia-Tempio und Oristano, 

— Region Toskana, 

— Provinz Trient, 

— Region Venetien.“ 

2. Anhang II Kapitel 2 wird wie folgt geändert: 

a) Der Eintrag für Italien erhält folgende Fassung: 

„In Italien: 

— Region Abruzzen: Provinz Pescara, 

— Provinz Bozen, 

— Region Emilia-Romagna, 

— Region Friaul-Julisch Venetien, 

— Region Latium: Provinzen Frosinone, Latina, Rieti, Viterbo, 

— Region Ligurien: Provinzen Imperia und Savona, 

— Region Lombardei, 

— Region Marken, 

— Region Molise: Provinz Campobasso, 

— Region Piemont, 

— Region Apulien: Provinz Brindisi, 

— Region Sardinien, 

— Region Toskana, 

— Provinz Trient, 

— Region Umbrien, 

— Region Venetien.“ 

b) Der Eintrag für das Vereinigte Königreich erhält folgende Fassung: 

„Im Vereinigten Königreich: 

— Großbritannien: England, Schottland, Wales; 

— Insel Man.“
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3. Anhang III Kapitel 2 wird wie folgt geändert: 

a) Der Eintrag für Italien erhält folgende Fassung: 

„In Italien: 

— Region Abruzzen: Provinz Pescara, 

— Provinz Bozen, 

— Region Kampanien: Provinz Neapel, 

— Region Emilia-Romagna, 

— Region Friaul-Julisch Venetien, 

— Region Latium: Provinzen Frosinone und Rieti, 

— Region Ligurien: Provinzen Imperia und Savona, 

— Region Lombardei, 

— Region Marken, 

— Region Molise, 

— Region Piemont, 

— Region Apulien: Provinz Brindisi, 

— Region Sardinien, 

— Region Sizilien: Provinzen Agrigent, Caltanissetta, Syrakus und Trapani, 

— Region Toskana, 

— Provinz Trient, 

— Region Umbrien, 

— Region Aostatal, 

— Region Venetien.“ 

b) Der Eintrag für Polen erhält folgende Fassung: 

„In Polen: 

— Wojewodschaft Dolnośląskie 

Powiaty: bolesławiecki, dzierżoniowski, głogowski, górowski, jaworski, jeleniogórski, Jelenia Góra, 
kamiennogórski, kłodzki, legnicki, Legnica, lubański, lubiński, lwówecki, milicki, oleśni­
cki, oławski, polkowicki, strzeliński, średzki, świdnicki, trzebnicki, wałbrzyski, 
Wałbrzych, wołowski, wrocławski, Wrocław, ząbkowicki, zgorzelecki, złotoryjski. 

— Wojewodschaft Lublin 

Powiaty: bialski, Biała Podlaska, biłgorajski, chełmski, Chełm, hrubieszowski, janowski, krasnos­
tawski, kraśnicki, lubartowski, lubelski, Lublin, łęczyński, łukowski, opolski, parczewski, 
puławski, radzyński, rycki, świdnicki, tomaszowski, włodawski, zamojski, Zamość. 

— Wojewodschaft Lubuskie 

Powiaty: gorzowski, Gorzów Wielkopolski, krośnieńsko-odrzański, międzyrzecki, nowosolski, 
słubicki, strzelecko—drezdenecki, sulęciński, świebodziński, Zielona Góra, zielonogórski, 
żagański, żarski, wschowski.
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— Wojewodschaft Kujawsko-pomorskie 

Powiaty: aleksandrowski, brodnicki, bydgoski, Bydgoszcz, chełmiński, golubsko-dobrzyński, 
grudziądzki, inowrocławski, lipnowski, Grudziądz, radziejowski, rypiński, sępoleński, 
świecki, toruński, Toruń, tucholski, wąbrzeski, Włocławek, włocławski. 

— Wojewodschaft Lodsch 

Powiaty: bełchatowski, brzeziński, kutnowski, łaski, łęczycki, łowicki, łódzki, Lodsch, opoczyński, 
pabianicki, pajęczański, piotrkowski, Piotrków Trybunalski, poddębicki, radomszczański, 
rawski, sieradzki, skierniewicki, Skierniewice, tomaszowski, wieluński, wieruszowski, 
zduńskowolski, zgierski. 

— Wojewodschaft Małopolskie 

Powiaty: brzeski, bocheński, chrzanowski, dąbrowski, gorlicki, krakowski, Krakau, limanowski, 
miechowski, myślenicki, nowosądecki, nowotarski, Nowy Sącz, oświęcimski, olkuski, 
proszowicki, suski, tarnowski, Tarnów, tatrzański, wadowicki, wielicki. 

— Wojewodschaft Mazowieckie 

Powiaty: białobrzeski, ciechanowski, garwoliński, grójecki, gostyniński, grodziski, kozienicki, le­
gionowski, lipski, łosicki, makowski, miński, mławski, nowodworski, ostrołęcki, 
Ostrołęka, ostrowski, otwocki, piaseczyński, Płock, płocki, płoński, pruszkowski, przas­
nyski, przysuski, pułtuski, Radom, radomski, Siedlce, siedlecki, sierpecki, sochaczewski, 
sokołowski, szydłowiecki, Warszawa, warszawski zachodni, węgrowski, wołomiński, 
wyszkowski, zwoleński, żuromiński, żyrardowski. 

— Wojewodschaft Opolskie 

Powiaty: brzeski, głubczycki, kędzierzyńsko-kozielski, kluczborski, krapkowicki, namysłowski, 
nyski, oleski, opolski, Opole, prudnicki, strzelecki. 

— Wojewodschaft Podkarpackie 

Powiaty: bieszczadzki, brzozowski, dębicki, jarosławski, jasielski, kolbuszowski, krośnieński, 
Krosno, leski, leżajski, lubaczowski, łańcucki, mielecki, niżański, przemyski, Przemyśl, 
przeworski, ropczycko-sędziszowski, rzeszowski, Rzeszów, sanocki, stalowowolski, 
strzyżowski, Tarnobrzeg, tarnobrzeski. 

— Wojewodschaft Podlaskie 

Powiaty: augustowski, białostocki, Białystok, bielski, grajewski, hajnowski, kolneński, łomżyński, 
Łomża, moniecki, sejneński, siemiatycki, sokólski, suwalski, Suwałki, wysokomazowiecki, 
zambrowski. 

— Wojewodschaft Pomorskie 

Powiaty: Danzig, gdański, Gdynia, lęborski, Sopot, wejherowski. 

— Wojewodschaft Sląskie 

Powiaty: będziński, bielski, Bielsko-Biała, bieruńsko-lędziński, Bytom, Chorzów, cieszyński, często­
chowski, Częstochowa, Dąbrowa Górnicza, gliwicki, Gliwice, Jastrzębie Zdrój, Jaworzno, 
Katowice, kłobucki, lubliniecki, mikołowski, Mysłowice, myszkowski, Piekary Śląskie, 
pszczyński, raciborski, Ruda Śląska, rybnicki, Rybnik, Siemianowice Śląskie, Sosnowiec, 
Świętochłowice, tarnogórski, Tychy, wodzisławski, Zabrze, zawierciański, Żory, żywiecki. 

— Wojewodschaft Swiętokrzyskie 

Powiaty: buski, jędrzejowski, kazimierski, kielecki, Kielce, konecki, opatowski, ostrowiecki, 
pińczowski, sandomierski, skarżyski, starachowicki, staszowski, włoszczowski.
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— Wojewodschaft Warmińsko-mazurskie 

Powiaty: Elbląg, elbląski, ełcki, giżycki, gołdapski, kętrzyński, lidzbarski, olecki, piski, szczycieński, 
węgorzewski. 

— Wojewodschaft Wielkopolskie 

Powiaty: jarociński, kaliski, Kalisz, kępiński, kolski, koniński, Konin, krotoszyński, międzychodzki, 
nowotomyski, ostrowski, ostrzeszowski, pleszewski, słupecki, średzki, śremski, turecki, 
wolsztyński, wrzesiński.“ 

c) Der folgende Eintrag für das Vereinigte Königreich wird hinzugefügt: 

„Im Vereinigten Königreich: 

— die Insel Man.“
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 427/2011 DER KOMMISSION 

vom 2. Mai 2011 

zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 hinsichtlich des Eintrags zu Israel 
in der Liste von Drittländern, Gebieten, Zonen und Kompartimenten 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2002/99/EG des Rates vom 
16. Dezember 2002 zur Festlegung von tierseuchenrechtlichen 
Vorschriften für das Herstellen, die Verarbeitung, den Vertrieb 
und die Einfuhr von Lebensmitteln tierischen Ursprungs ( 1 ), ins­
besondere auf den einleitenden Satz von Artikel 8, Artikel 8 
Absatz 1 Unterabsatz 1 und Artikel 8 Absatz 4, 

gestützt auf die Richtlinie 2009/158/EG des Rates vom 
30. November 2009 über die tierseuchenrechtlichen Bedingun­
gen für den innergemeinschaftlichen Handel mit Geflügel und 
Bruteiern sowie für ihre Einfuhr aus Drittländern ( 2 ), insbeson­
dere auf Artikel 23 Absatz 1 und Artikel 24 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 der Kommis­
sion vom 8. August 2008 zur Erstellung einer Liste von 
Drittländern, Gebieten, Zonen und Kompartimenten, aus 
denen die Einfuhr von Geflügel und Geflügelerzeugnissen 
in die Gemeinschaft und ihre Durchfuhr durch die Ge­
meinschaft zugelassen ist, und zur Festlegung der diesbe­
züglichen Veterinärbescheinigungen ( 3 ) dürfen die Waren, 
für die sie gilt, nur aus Drittländern, Gebieten, Zonen 
und Kompartimenten, die in der Tabelle in Anhang I 
Teil 1 der genannten Verordnung aufgeführt sind, in 
die Union eingeführt und durch diese durchgeführt wer­
den. 

(2) Tritt in einem Drittland, einem Gebiet, einer Zone oder 
einem Kompartiment, das bzw. die zuvor frei von dieser 
Seuche war, hochpathogene aviäre Influenza (HPAI) auf, 
so wird dieses Drittland, dieses Gebiet, diese Zone oder 
dieses Kompartiment entsprechend der Verordnung (EG) 
Nr. 798/2008 erst dann wieder als frei von HPAI einge­
stuft, wenn gewisse Bedingungen erfüllt sind. Dabei geht 
es um die Durchführung eines Tilgungsprogramms zur 
Bekämpfung der Seuche, einschließlich einer angemesse­
nen Reinigung und Desinfektion aller infizierten Betriebe. 
Zudem muss nach Abschluss des Tilgungsprogramms 
und der entsprechenden Reinigung und Desinfektion 

während drei Monaten eine Überwachung auf aviäre In­
fluenza gemäß Anhang IV Teil II der genannten Verord­
nung durchgeführt worden sein. 

(3) Derzeit ist Israel in der Liste in Anhang I Teil 1 der 
Verordnung (EG) Nr. 798/2008 als ein Drittland auf­
geführt, aus dem alle Geflügelerzeugnisse gemäß der ge­
nannten Verordnung in die Union eingeführt werden 
dürfen. Aufgrund eines HPAI-Ausbruchs Anfang 2010 
wurde durch die vorgenannte Verordnung – in der durch 
die Verordnung (EU) Nr. 332/2010 der Kommission ( 4 ) 
geänderten Fassung – die Einfuhr bestimmter Erzeugnisse 
aus Israel in die Union auf bestimmte Teile des israe­
lischen Hoheitsgebiets beschränkt. Das Gebiet, aus dem 
die Einfuhr bestimmter Erzeugnisse untersagt wurde, ist 
in Anhang I Teil 1 Spalte 3 der Verordnung (EG) Nr. 
798/2008 beim Eintrag für Israel mit dem Code IL-2 
angegeben; das Verbot galt bis 1. Mai 2010. Das Einfuhr­
verbot für bestimmte Geflügelerzeugnisse aus dem Gebiet 
IL-2 im Zusammenhang mit diesem Seuchenausbruch 
sollte jedoch für Erzeugnisse, die vor diesem Datum her­
gestellt wurden, noch weitergelten. 

(4) Zudem hat Israel der Kommission am 8. März 2011 
einen HPAI-Ausbruch des Subtyps H5N1 auf seinem Ho­
heitsgebiet gemeldet. 

(5) Aufgrund des bestätigten HPAI-Ausbruchs kann das Ho­
heitsgebiet Israels nicht mehr als frei von dieser Seuche 
eingestuft werden. Die israelischen Veterinärbehörden ha­
ben dementsprechend die Ausstellung von Veterinär­
bescheinigungen für Sendungen bestimmter Geflügel­
erzeugnisse ausgesetzt. 

(6) Israel hat der Kommission Informationen über die Be­
kämpfungsmaßnahmen im Zusammenhang mit dem 
jüngsten Seuchenausbruch übermittelt. Die Kommission 
hat diese Informationen und die epidemiologische Situa­
tion in Israel einer Bewertung unterzogen. 

(7) Israel hat ein Tilgungsprogramm zur Bekämpfung der 
Seuche und zur Eindämmung ihrer Ausbreitung durch­
geführt. Aufgrund des raschen und entschlossenen Han­
delns Israels zur Eingrenzung der Seuche und der positi­
ven Bewertung der epidemiologischen Situation können 
die Einschränkungen für die Einfuhr bestimmter Geflügel­
erzeugnisse in die Union auf die von der Seuche betrof­
fenen Zonen begrenzt werden, für die die israelischen 
Veterinärbehörden Beschränkungen angeordnet haben.
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(8) Zudem führt Israel Maßnahmen zur Überwachung auf 
aviäre Influenza durch, die den Anforderungen des An­
hangs IV Teil II der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 of­
fenbar entsprechen. 

(9) Unter Berücksichtigung der günstigen Entwicklung der 
epidemiologischen Situation sowie der Maßnahmen zur 
Überwachung auf aviäre Influenza und zur Tilgung der 
Seuche im Einklang mit den Bestimmungen der Verord­
nung (EG) Nr. 798/2008 erscheint es angebracht, die 
Zeit, in der die Zulassung der Einfuhr in die Union aus­
gesetzt wird, — nach einer angemessenen Reinigung und 
Desinfektion des infizierten Betriebs — auf einen am 
14. Juni 2011 endenden Dreimonatszeitraum zu begren­
zen. 

(10) Die Verordnung (EG) Nr. 798/2008 sollte dementspre­
chend geändert werden. 

(11) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Eintrag zu Israel in Anhang I Teil 1 der Verordnung (EG) 
Nr. 798/2008 erhält die Fassung des Anhangs der vorliegenden 
Verordnung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 2. Mai 2011 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

„IL – Israel IL-0 Gesamtes Hoheitsgebiet SPF 

EP, E S4 

IL-1 Gebiet Israels außer IL-2 und IL-3 BPR, BPP, DOC, 
DOR, HEP, 
HER, SRP 

N A S5, ST1 

WGM VIII 

POU, RAT N 

IL-2 Gebiet Israels innerhalb folgender Gren­
zen: 

— im Westen: Straße Nr. 4 

— im Süden: an die Straße Nr. 5815 
anschließende Straße Nr. 5812 

— im Osten: Sicherheitszaun bis zur 
Straße Nr. 6513 

— im Norden: Straße Nr. 6513 bis 
zur Kreuzung mit Straße Nr. 65. 
Von diesem Punkt in einer Gera­
den bis zum Eingang von Givat 
Nili und von dort in einer Geraden 
bis zur Kreuzung der Straße 
Nr. 652 und der Straße Nr. 4 

BPR, BPP, DOC, 
DOR, HEP, 
HER, SRP 

N, P2 1.5.2010 A S5, ST1 

WGM VIII P2 1.5.2010 

POU, RAT N, P2 1.5.2010 

IL-3 Gebiet Israels innerhalb folgender Gren­
zen: 

— im Norden: Straße 386 bis Stadt­
grenze Jerusalem, Refaim-Fluss, 
ehemalige israelisch-jordanische 
Grenze (‚Grüne Linie‘) 

— im Osten: Straße 356 

— im Süden: Straßen 8670, 3517 
und 354 

— im Westen: eine gerade Linie nach 
Norden bis Straße 367, der 367 
nach Westen folgend und dann 
nördlich bis zur Straße 375 und 
westlich des Dorfs Matta eine 
nordnordöstliche Linie bis Straße 
386 

BPR, BPP, DOC, 
DOR, HEP, 
HER, SRP 

N, P2 8.3.2011 14.6.2011 A S5, ST1 

WGM VIII P2 8.3.2011 14.6.2011 

POU, RAT N, P2 8.3.2011 14.6.2011“
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 433/2011 DER KOMMISSION 

vom 4. Mai 2011 

zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 der Kommission zur Durchführung 
der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf 
verstärkte amtliche Kontrollen bei der Einfuhr bestimmter Futtermittel und Lebensmittel 

nichttierischen Ursprungs 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über 
amtliche Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung des Le­
bensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen 
über Tiergesundheit und Tierschutz ( 1 ), insbesondere auf 
Artikel 15 Absatz 5, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 669/2009 der Kommission ( 2 ) 
enthält Bestimmungen für verstärkte amtliche Kontrollen, 
die bei der Einfuhr von Futtermitteln und Lebensmitteln 
nichttierischen Ursprungs gemäß Anhang I („die Liste“) 
der genannten Verordnung an den Orten des Eingangs in 
die in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 
aufgeführten Gebiete durchzuführen sind. 

(2) Gemäß Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 
wird die Liste der genannten Verordnung regelmäßig — 
und zwar mindestens vierteljährlich — aktualisiert, wobei 
zumindest Daten aus den in diesem Artikel genannten 
Quellen heranzuziehen sind. 

(3) Die Häufigkeit und Relevanz der im Rahmen des Schnell­
warnsystems für Lebensmittel und Futtermittel (RASFF) 
gemeldeten Lebensmittelvorfälle, die Ergebnisse der vom 
Lebensmittel- und Veterinäramt in Drittländern durch­
geführten Inspektionsbesuche sowie die vierteljährlichen 
Berichte über Sendungen von Lebens- und Futtermitteln 
nichttierischen Ursprungs, welche die Mitgliedstaaten der 
Kommission gemäß Artikel 15 der Verordnung (EG) 
Nr. 669/2009 vorlegen, machen deutlich, dass die Liste 
geändert werden muss. 

(4) Insbesondere sind bei dieser Änderung die Einträge für 
diejenigen Waren zu streichen, für die diese Informa­
tionsquellen ein insgesamt zufriedenstellendes Maß an 
Übereinstimmung mit den relevanten Sicherheitsanfor­

derungen in den Rechtsvorschriften der Europäischen 
Union aufzeigen und für die verstärkte amtliche Kontrol­
len somit nicht mehr gerechtfertigt sind. 

(5) Zudem sollten bestimmte andere Waren in die Liste auf­
genommen werden, für die dieselben Quellen ein Maß an 
Nichtübereinstimmung mit den einschlägigen Sicherheits­
vorschriften aufzeigen, das die Einführung verstärkter 
amtlicher Kontrollen rechtfertigt. 

(6) Die Einträge für bestimmte Einfuhren aus der Türkei und 
aus Thailand sollten daher entsprechend geändert wer­
den. 

(7) Im Interesse der Klarheit der Rechtsvorschriften der EU 
muss auch ein Detail in der Liste betreffend die Einträge 
für Einfuhren von Okra aus Indien und Gemüsepaprika 
aus der Türkei präzisiert werden. 

(8) Die Streichung von Verweisen auf Waren in der Liste 
sollte möglichst bald wirksam werden, da die ursprüng­
lichen Sicherheitsbedenken nicht mehr bestehen. Die Än­
derungen sollten dementsprechend ab dem Tag des In­
krafttretens dieser Verordnung gelten. 

(9) In Anbetracht der Zahl der erforderlichen Änderungen in 
Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 ist es ange­
zeigt, diesen durch den Anhang der vorliegenden Verord­
nung zu ersetzen. 

(10) Die Verordnung (EG) Nr. 669/2009 ist daher entspre­
chend zu ändern. 

(11) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 erhält die Fassung 
des Anhangs der vorliegenden Verordnung.
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in 
Kraft. 

Sie gilt mit Wirkung vom 1. Juli 2011. 

Die Streichung der Einträge für Zucchini und Birnen aus der Türkei gilt jedoch ab dem Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieser Verordnung. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 4. Mai 2011 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

„ANHANG I 

A. Futtermittel und Lebensmittel nichttierischen Ursprungs, die verstärkten amtlichen Kontrollen am benannten 
Eingangsort unterliegen 

Futtermittel bzw. Lebensmittel 
(vorgesehener Verwendungszweck) KN-Code ( 1 ) Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit 
von Waren- 
und Näm­

lichkeitskon­
trollen (%) 

— Erdnüsse, ungeschält — 1202 10 90 Argentinien Aflatoxine 10 

— Erdnüsse, geschält — 1202 20 00 

— Erdnussbutter — 2008 11 10 

— Erdnüsse, in anderer Weise zubereitet oder halt­
bar gemacht 

— 2008 11 91; 
2008 11 96; 
2008 11 98 

(Futter- und Lebensmittel) 

— Erdnüsse, ungeschält — 1202 10 90 Brasilien Aflatoxine 10 

— Erdnüsse, geschält — 1202 20 00 

— Erdnussbutter — 2008 11 10 

— Erdnüsse, in anderer Weise zubereitet oder halt­
bar gemacht 

— 2008 11 91; 
2008 11 96; 
2008 11 98 

(Futter- und Lebensmittel) 

Getrocknete Nudeln ex 1902 China Aluminium 10 

(Lebensmittel) 

— Spargelbohnen (Vigna unguiculata spp. sesquipe­
dalis) 

— ex 0708 20 00; 
ex 0710 22 00 

Domini­
kani/sche 
Republik 

Pestizidrück­
stände, ana­
lysiert nach 
Multirück­
standsmetho­
den auf der 
Grundlage von 
GC-MS und 
LC-MS oder 
nach Einzel­
rückstandsme­
thoden ( 3 ) 

50 

— Bittergurke (Momordica charantia) — ex 0709 90 90; 
ex 0710 80 95 

— Flaschenkürbis (Lagenaria siceraria) — ex 0709 90 90; 
ex 0710 80 95 

— Paprika (Capsicum spp.) — 0709 60 10; 
0709 60 99; 
0710 80 51; 
0710 80 59 

— Auberginen/Melanzani — 0709 30 00; 
ex 0710 80 95 

(Lebensmittel — frisches, gekühltes oder gefrorenes Ge­
müse) 

— Orangen (frisch oder getrocknet) — 0805 10 20; 
0805 10 80 

Ägypten Pestizidrück­
stände, ana­
lysiert nach 
Multirück­
standsmetho­
den auf der 
Grundlage von 
GC-MS und 
LC-MS oder 
nach Einzel­
rückstandsme­
thoden ( 7 ) 

10 

— Pfirsiche — 0809 30 90 

— Granatäpfel — ex 0810 90 95 

— Erdbeeren — 0810 10 00 

— Grüne Bohnen — ex 0708 20 00 

(Lebensmittel — frisches Obst und Gemüse)
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Futtermittel bzw. Lebensmittel 
(vorgesehener Verwendungszweck) KN-Code ( 1 ) Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit 
von Waren- 
und Näm­

lichkeitskon­
trollen (%) 

— Erdnüsse, ungeschält — 1202 10 90 Ghana Aflatoxine 50 

— Erdnüsse, geschält — 1202 20 00 

— Erdnussbutter — 2008 11 10 

(Futter- und Lebensmittel) 

Curryblätter (Bergera/Murraya koenigii) ex 1211 90 85 Indien Pestizidrück­
stände, ana­
lysiert nach 
Multirück­
standsmetho­
den auf der 
Grundlage von 
GC-MS und 
LC-MS oder 
nach Einzel­
rückstandsme­
thoden ( 5 ) 

10 

(Lebensmittel — frische Kräuter) 

— Chili (Capsicum annuum), ganz — ex 0904 20 10 Indien Aflatoxine 50 

— Chili (Capsicum annuum), gemahlen oder sonst 
zerkleinert 

— ex 0904 20 90 

— Chilierzeugnisse (Curry) — 0910 91 05 

— Muskatnuss (Myristica fragans) — 0908 10 00 

— Muskatblüte (Myristica fragans) — 0908 20 00 

— Ingwer (Zingiber officinale) — 0910 10 00 

— Kurkuma (Gelbwurz) — 0910 30 00 

(Lebensmittel — getrocknete Gewürze) 

— Erdnüsse, ungeschält — 1202 10 90 Indien Aflatoxine 20 

— Erdnüsse, geschält — 1202 20 00 

— Erdnussbutter — 2008 11 10 

— Erdnüsse, in anderer Weise zubereitet oder halt­
bar gemacht 

— 2008 11 91; 
2008 11 96; 
2008 11 98 

(Futter- und Lebensmittel) 

Okra, frisch ex 0709 90 90 Indien Pestizidrück­
stände, ana­
lysiert nach 
Multirück­
standsmetho­
den auf der 
Grundlage von 
GC-MS und 
LC-MS oder 
nach Einzel­
rückstandsme­
thoden ( 2 ) 

10 

(Lebensmittel) 

Wassermelonenkerne (egusi, Citrullus lanatus) und 
daraus hergestellte Erzeugnisse 

ex 1207 99 97; 
ex 1106 30 90; 
ex 2008 99 99; 

Nigeria Aflatoxine 50 

(Lebensmittel) 

Basmatireis zum unmittelbaren menschlichen Ver­
zehr 

ex 1006 30 Pakistan Aflatoxine 20 

(Lebensmittel — geschliffener Reis)
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Futtermittel bzw. Lebensmittel 
(vorgesehener Verwendungszweck) KN-Code ( 1 ) Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit 
von Waren- 
und Näm­

lichkeitskon­
trollen (%) 

— Chili (Capsicum annuum), ganz — ex 0904 20 10 Peru Aflatoxine und 
Ochratoxin A 

10 

— Chili (Capsicum annuum), gemahlen oder sonst 
zerkleinert 

— ex 0904 20 90 

(Lebensmittel — getrocknete Gewürze) 

— Erdnüsse, ungeschält — 1202 10 90 Südafrika Aflatoxine 10 

— Erdnüsse, geschält — 1202 20 00 

— Erdnussbutter — 2008 11 10 

— Erdnüsse, in anderer Weise zubereitet oder halt­
bar gemacht 

— 2008 11 91; 
2008 11 96; 
2008 11 98 

(Futter- und Lebensmittel) 

— Chilischoten (Capsicum spp.), frisch ex 0709 60 10, 
ex 0710 80 51; 
ex 0709 60 99, 
ex 0710 80 59 

Thailand Pestizidrück­
stände, ana­
lysiert nach 
Multirück­
standsmetho­
den auf der 
Grundlage von 
GC-MS und 
LC-MS oder 
nach Einzel­
rückstandsme­
thoden ( 9 ) 

10 

(Lebensmittel) 

— Korianderblätter — ex 0709 90 90 Thailand Salmonellen ( 6 ) 10 

— Basilikum (Ocimum basilicum) und indisches Ba­
silikum (Ocimum tenuiflorum) 

— ex 1211 90 85 

— Minze — ex 1211 90 85 

(Lebensmittel — frische Kräuter) 

— Korianderblätter — ex 0709 90 90 Thailand Pestizidrück­
stände, ana­
lysiert nach 
Multirück­
standsmetho­
den auf der 
Grundlage von 
GC-MS und 
LC-MS oder 
nach Einzel­
rückstandsme­
thoden ( 4 ) 

20 

— Basilikum (Ocimum basilicum) und indisches Ba­
silikum (Ocimum tenuiflorum) 

— ex 1211 90 85 

(Lebensmittel — frische Kräuter) 

— Spargelbohnen — ex 0708 20 00; 
ex 0710 22 00 

Thailand Pestizidrück­
stände, ana­
lysiert nach 
Multirück­
standsmetho­
den auf der 
Grundlage von 
GC-MS und 
LC-MS oder 
nach Einzel­
rückstandsme­
thoden ( 4 ) 

50 

— Auberginen/Melanzani — 0709 30 00; 
ex 0710 80 95 

— Kohlgemüse — 0704; 
ex 0710 80 95 

(Lebensmittel — frisches, gekühltes oder gefrorenes Ge­
müse)
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Futtermittel bzw. Lebensmittel 
(vorgesehener Verwendungszweck) KN-Code ( 1 ) Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit 
von Waren- 
und Näm­

lichkeitskon­
trollen (%) 

— Gemüsepaprika (Capsicum annuum) — 0709 60 10; 
0710 80 51 

Türkei Pestizidrück­
stände, ana­
lysiert nach 
Multirück­
standsmetho­
den auf der 
Grundlage von 
GC-MS und 
LC-MS oder 
nach Einzel­
rückstandsme­
thoden ( 8 ) 

10 

— Tomaten/Paradeiser — 0702 00 00; 
0710 80 70 

(Lebensmittel — frisches, gekühltes oder gefrorenes Ge­
müse) 

Getrocknete Weintrauben 0806 20 Usbekistan Ochratoxin A 50 

(Lebensmittel) 

— Chili (Capsicum annuum), gemahlen oder sonst 
zerkleinert 

— ex 0904 20 90 Alle Dritt­
länder 

Sudan-Farb­
stoffe 

10 

— Chilierzeugnisse (Curry) — 0910 91 05 

— Kurkuma (Gelbwurz) — 0910 30 00 

(Lebensmittel — getrocknete Gewürze) 

— Rotes Palmöl — ex 1511 10 90 

(Lebensmittel) 

( 1 ) Sind nur bestimmte Erzeugnisse mit demselben KN-Code Kontrollen zu unterziehen und ist dieser Code in der Warennomenklatur 
nicht weiter unterteilt, so wird der KN-Code mit dem Zusatz „ex-“ wiedergegeben (beispielsweise „ex 1006 30“: Sollte nur für Basma­
tireis zum unmittelbaren menschlichen Verzehr gelten). 

( 2 ) Insbesondere Rückstände von: Acephat, Methamidophos, Triazophos, Endosulfan, Monocrotophos. 
( 3 ) Insbesondere Rückstände von: Amitraz, Acephat, Aldicarb, Benomyl, Carbendazim, Chlorfenapyr, Chlorpyrifos, CS2 (Dithiocarbamate), 

Diafenthiuron, Diazinon, Dichlorvos, Dicofol, Dimethoat, Endosulfan, Fenamidon, Imidacloprid, Malathion, Methamidophos, Methio­
carb, Methomyl, Monocrotophos, Omethoat, Oxamyl, Profenophos, Propiconazol, Thiabendazol, Thiacloprid. 

( 4 ) Insbesondere Rückstände von: Acephat, Carbaryl, Carbendazim, Carbofuran, Chlorpyrifos, Chlorpyrifos-Methyl, Dimethoat, Ethion, 
Malathion, Metalaxyl, Methamidophos, Methomyl, Monocrotophos, Omethoat, Profenophos, Prothiophos, Quinalphos, Triadimefon, 
Triazophos, Dicrotophos, EPN, Triforin. 

( 5 ) Insbesondere Rückstände von: Triazophos, Oxydemeton-Methyl, Chlorpyriphos, Acetamiprid, Thiamethoxam, Clothianidin, Methami­
dophos, Acephat, Propargit, Monocrotophos. 

( 6 ) Referenzmethode EN/ISO 6579 oder eine Methode, die gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission (ABl. 
L 338 vom 22.12.2005, S. 1.) anhand dieser Methode validiert wurde. 

( 7 ) Insbesondere Rückstände von: Carbendazim, Cyfluthrin, Cyprodinil, Diazinon, Dimethoat, Ethion, Fenitrothion, Fenpropathrin, Flu­
dioxonil, Hexaflumuron, Lambda-Cyhalothrin, Methiocarb, Methomyl, Omethoat, Oxamyl, Phenthoat, Thiophanat-Methyl. 

( 8 ) Insbesondere Rückstände von: Methomyl, Oxamyl, Carbendazim, Clofentezin, Diafenthiuron, Dimethoat, Formetanat, Malathion, Pro­
cymidon, Tetradifon, Thiophanate-Methyl. 

( 9 ) Insbesondere Rückstände von: Carbofuran, Methomyl, Omethoat, Dimethoat, Triazophos, Malathion, Profenofos, Prothiofos, Ethion, 
Carbendazim, Triforin, Procymidon, Formetanat. 

B. Definitionen 

Im Sinne dieses Anhangs bezeichnet der Ausdruck ‚Sudan-Farbstoffe‘ folgende chemischen Stoffe: 

i) Sudan I (CAS-Nummer 842-07-9), 

ii) Sudan II (CAS-Nummer 3118-97-6), 

iii) Sudan III (CAS-Nummer 85-86-9), 

iv) Scharlachrot oder Sudan IV (CAS-Nummer 85-83-6).“
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Amtsblatt 

Nr.
vom Titel EG-Nr.

L 111 30.04.2011
VERORDNUNG (EU) Nr. 420/2011 DER KOMMISSION vom 29. April 2011 zur Änderung 

der Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 zur Festsetzung der Höchstgehalte für bestimmte 

Kontaminanten in Lebensmitteln

VO (EU) Nr. 420/2011

L 124 13.05.2011

VERORDNUNG (EU) Nr. 460/2011 DER KOMMISSION vom 12. Mai 2011 zur Änderung 

des Anhangs III der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europäischen Parlaments und 

des Rates hinsichtlich des Höchstgehalts an Rückständen von Chlorantraniliprol (DPX E-

2Y45) in oder auf Karotten

VO (EU) Nr. 460/2011

ACHTUNG: Aufgrund des Inkrafttretens des Vertrags von Lissabon ergibt sich folgende 

Umstellung: Entscheidungen, die auf Basis des neuen Vertrags angenommen wurden, 

werden nunmehr als Beschlüsse bezeichnet, die Europäische Union löst die Europäische 

Gemeinschaft als Rechtspersönlichkeit ab, daher ersetzt auch das Kürzel EU in allen 

neuen Rechtsakten den Ausdruck EG.

Überblick über relevante Rechtstexte der EU, abrufbar aus dem Internet unter 

http://eur-lex.europa.eu/JOIndex.do?ihmlang=de unter dem jeweiligen Datum und der Amtsblattnummer; 

April/Mai 2011 ; Stand 20.05.11

Signaturwert

HsCa4LOU8WfPi0oyuBEo01aWjn4vbCf7xmd1Ck4TkTHEhRqLWxHpPOZpwnJ90rqpy+orUI7uGaQi5z9ipELLrrfM3YLdrxJr2r0ta
5wd6LdNSq3eVp6gWj780xRuA6mntCWzOqihh+67u6I8jAO1mRrOlNGgBEBOOuOaA5cGIh8EYkJP8OyrYVIDig1oXHnxlVCypVHefA
VmlSQtulvWc0KnqoaRiVa0sc3fP459snixeUr6zgJnamkUsakFznQw2kIAKOGjWnU89DU3hrEcQOe6oidPQbLR8aoZRb7tO3FPNSH
tf30aa+JnMegLyFaYEArOsxTGrGtbEeRNnurKaw==                                                            
                

Unterzeichner serialNumber=954749996045,CN=Bundesministerium für Gesundheit,C=AT          
                             

Datum/Zeit 2016-01-26T11:33:24+01:00     

Aussteller-Zertifikat
CN=a-sign-corporate-light-02,OU=a-sign-corporate-light-02,O=A-Trust Ges. f. 
Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT                        
      

Serien-Nr. 1721029   

Parameter etsi-bka-moa-1.0                                                      
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